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Präambel 

Dieses Merkblatt ist vom Arbeitskreis „Arbeitsschutzmanagementsysteme“ der TÜV-Verband-
Leitstelle Managementsysteme aufgestellt worden. 

Das Merkblatt wurde von den Erstellern nach bestem Wissen aufgestellt und entspricht aus 
Sicht der Verfasser dem Stand der Technik. Die im Merkblatt enthaltenen Anforderungen geben 
sicherheitstechnisch ausreichende Lösungen für den Regelfall an. Eine Haftung, auch für die 
sachliche Richtigkeit der Darstellung in dieser Publikation, ist ausgeschlossen. Ebenso sind Pa-
tent- und andere Schutzrechte vom Anwender eigenverantwortlich zu klären. 

Die DIN EN ISO-Norm und ihre englische Übersetzung ist wiedergegeben mit Erlaubnis von 
DIN Deutsches Institut für Normung e. V. Maßgebend für das Anwenden der DIN EN ISO-Norm 
ist deren Fassung mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der Beuth Verlag GmbH, 
Am DIN Platz, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, erhältlich ist. 

Das Merkblatt wird laufend dem Stand der Technik angepasst. Anregungen hierzu sind zu rich-
ten an den Herausgeber: 

TÜV-Verband e. V. 
Friedrichstraße 136 

10117 Berlin 

Abkürzungsverzeichnis 

SGA  Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 

SGA-MS Managementsysteme für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 

HLS  High Level Structure (Grundstruktur für Managementsystemnormen) 

Definitionen 

Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – SGA-Management-
system (3.11) 

Managementsystem oder Teil eines Managementsystems, das/der zum Erreichen der SGA- 
Politik angewendet wird. 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die beabsichtigten Ergebnisse des SGA-Managementsystems sind 
die Prävention von Verletzung und Erkrankung von Beschäftigten und die Bereitstellung siche-
rer und gesundheitsgerechter Arbeitsplätze. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Begriffe „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit“ (SGA) und 
„Arbeitsschutz“ bzw. „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz“ haben die gleiche Bedeutung. 

Beschäftigter (3.3) 

Person, die Arbeit oder arbeitsbezogene Tätigkeiten ausführt, die im Einflussbereich der Orga-
nisation stehen. 

Anmerkung 1 zum Begriff: Personen leisten Arbeit oder arbeitsbezogene Tätigkeiten im Rah-
men unterschiedlicher Vereinbarungen, bezahlt oder unbezahlt, beispielsweise regelmäßig oder 
vorübergehend, zeitweise oder saisonal, gelegentlich oder auf Teilzeitbasis. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Beschäftigte schließen die oberste Leitung sowie leitendes und nicht 
leitendes Personal ein. 

Anmerkung 3 zum Begriff: Die Arbeit oder die arbeitsbezogenen Tätigkeiten, die im Einflussbe-
reich der Organisation ausgeführt werden, können durch bei der Organisation angestellte Be-
schäftigte, Beschäftigte von externen Anbietern, Auftragnehmer, Einzelpersonen, Leiharbeit-
nehmer und andere Personen erbracht werden, soweit die Organisation Anteil am Einfluss auf 
ihre Arbeit oder arbeitsbezogene Tätigkeiten hat, entsprechend dem Kontext der Organisation. 
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Dokumentierte Information (3.24) 

Information, die von einer Organisation (3.1) gelenkt und aufrechterhalten werden muss, und 
das Medium, auf dem sie enthalten ist 

Anmerkung 1 zum Begriff: Dokumentierte Information kann in jeglichem Format oder Medium 
vorliegen sowie aus jeglicher Quelle stammen. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Dokumentierte Information kann sich beziehen auf:  

a) das Managementsystem (3.10), einschließlich damit verbundener Prozesse (3.25), 

b) Informationen, die für den Betrieb der Organisation geschaffen wurden (Dokumentation), 

c) Nachweise erreichter Ergebnisse (Aufzeichnungen). 

Anmerkung 3 zum Begriff: Dies ist eine der gebräuchlichen Benennungen und Kerndefinitionen 
für ISO-Managementsystem-Normen, die in Anhang SL des Consolidated ISO Supplement zu 
den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1, enthalten sind.
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